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Die R4} Ignoranten

«Europa gibt es nicht. Ich bin ja nicht blod.»

CLAUDIO ZEMP

Nachdem Priscilla Gerber (19, SVP, BE)
iiberraschend in den Nationalrat gewihlt
wurde, flogen ihr quer iiber alle Partei-
grenzen hinweg die Herzen zu. Doch im
inneren Politzirkel eckt sie an.

Auf diese unkonventionelle Gesetzgeberin
hat die Schweiz seit 148 Jahren gewartet. In
den ersten Wochen im Bundeshaus liess sie
extra keinen Fettnapf aus, wo sie der Volks-
wille schon ins politische Rampenlicht kata-
pultiert hatte. Zum Gaudi des Publikums
imitierte sie aufFacebook ulkig schwérende
Bundesréte, huschte in schlampiger Sen-
nenkutte als Gespenst verkleidet durch die
Wandelhalle. Und exklusiv fiir SRF rutschte
«Punk Prissy» live das ehrwiirdige Treppen-
geldnder der Eingangshalle runter. Ihrer Par-
tei liipfte es den Nuggi, als sie die frisch ge-
strichenen Wiande des Parlaments taggte. Als
erste Amtshandlung ritzte sie prompt ihr
Monogramm ins Pult. Mit einem Schweizer
Sackmesser, immerhin.

Flair fiir Witz

Nettwar das natiirlich nicht, die Parlaments-
dienste suchten im Reglement vergeblich
nach einem Paragraphen, der Vandalismus
am Mobiliar verbietet. Das kindische Beneh-
men erheiterte wenigstens die Politskepti-
ker. Und alle Medienkanile, auch die sozia-
len. Alle wollten sie begleiten, Gerber nahm
jeden bereitwillig mit. Auch dem <Nebelspal-
ten lieh sie einen Lobbyisten-Badge. Geizig
istsieja nicht. Vor Privilegien hat Gerber null
Respekt. Thr 1.-Klasse-GA verschenkte sie
auf dem Bundesplatz dem erstbesten Fliicht-

Faktenblatt der Ignoranz

i Name: Priscilla Gerber (19)

i ignoriert Parteibefehle, Sprachregelungen
i und grundlegende Regeln des Anstands.
! Zitat: «Ich fahre weiterhin schwarz.»

¢ Verbreitung Offentliche, dunkle Riume,
¢ in der Regel unterirdisch, 3000 Bern City,
i seltener 4536 Attiswil

i natiirliche Feinde: Die Oberen, Bosse

i und Machtpersonen.

: I-Faktor: 39

AA-Quotient 122 %

i Lebenserwartung in der Zivilisation:

i Maximal 4 Jahre (bei unversehrter parla-
¢ mentarischer Immunitit)

ling. «Ich fahre weiterhin schwarz», meinte
sie lakonisch.

Punk im Biirgerblock

Einige Vorziige als Politikerin weiss sie trotz-
dem zu schitzen. Selbstbewusst vertraut die
gewihlte Vertreterin auf die parlamentari-
sche Immunitit: «Das Volk ist auf meiner
Seite.» Steht eine Abstimmung an, zieht sie
sich ihr Piratenkopftuch iiber die Augen. Das
Zwinkern darunter dringt durch das Tuch:
«Miss Helvetia ist blind.» Konsequent stimmt
sie einmal Ja, einmal Nein, frei nach dem EU-
Spasspolitiker Sonneborn. Eine Inspiration
fiir Gerber? Sie verneint resolut: «<Sonnewie?
Europa gibt es nicht.» Man glaubt ihr auch
das. Der Jugend verzeiht man so vieles. Den
freien Umgang mit kulturellen Zitaten so-
wieso. Aber Gerbers Scherze brachten ihre
Partei, immerhin die stirkste des Landes,
vollig aus dem Konzept. So wollen die Fiih-
rer, Miesmacher und Hinterbankler der Par-
teisie seit dem ersten Tagloswerden. In die-
ser Sache sind sie sich einig. Erfolg ist gut
und recht, aber doch nicht so! Gerber dage-
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gen geniesst die Macht, aus dem Biirger-
block auszuscheren. «Ich bin ja nicht blod
und lasse mir eine Meinung vorschreiben.»

Offene Hintergriinde

Wie konnte es passieren, dass dieser Punk
aus dem Oberaargau gewéhlt wurde? War-
um liess das «Gerber Girl» sich ausgerech-
netvon der strammsten Partei einspannen?
Die ortliche Findungskommission hatte
wohl das Risiko falsch eingeschétzt. Auf
Nachfrage war von der Ortspartei Attiswil
nichts in Erfahrung zu bringen. Aber Gerber
ignoriert zum Gliick den Maulkorb der Par-
teispitze und bringt charmant den verstock-
testen Fels zum Brockeln. Thre Politkarriere
scheint ein spontaner Plan gewesen zu sein:
«Es ist halt passiert. Bei den Schweizer Ta-
lenten wurde ich abgelehnt, dann sagte ich
mir: Denen zeig ichs!» So macht sie weiter-
hin geh6rig Dampf unter der Bundeskuppel.
Was will sie politisch erreichen? «Nur Fun
haben, sonst nichts.» Und sie bekréftigt un-
gewohnt sachlich: «Politik interessiert mich
nicht. Ich ziehe nur mein Ding durch.»

Nebelspalter Nr. 2 | 2016

Leben

53




	Die Ignoranten : "Europa gibt es nicht. Ich bin ja nicht blöd"

